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Das Berghotel steht ganz im Zeichen der 
Zirbe. Zirbenholz kommt sowohl bei der 
Ausstattung der Zimmer, an der Bar, in 
der Küche als auch – eher ungewöhnlich – 
bei der Außenfassade zum Einsatz. 
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„ZIRM“ 
BIS INS 

KLEINSTE 
DETAIL

Der Name des Berghotels 
„Zirm“ in der Südtiroler 
Gemeinde Olang ist 
Programm: Zirbenholz und 
Zirbenprodukte spielen die 
Hautrolle und garantieren 
den Gästen einen unver-
gleichlichen Aufenthalt.

TEXT: WOLFGANG ZDIMAL

D ie Gemeinde Olang liegt inmitten 
der Dolomiten, umrahmt von den 
Gipfeln des Kronplatzes, des Piz da 

Peres und der Dreifingerspitze. Gäste ge-
nießen diese Naturkulisse sommers wie 
winters, vor allem bei Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang präsentieren sich 
die Berggipfel in einem unvergleichlichen 
Licht. Das modernisierte, erweiterte und 
architektonisch ganz auf Zirbenholz aus-
gerichteten Berghotel Zirm spiegelt dieses 
Naturschauspiel (im wahrsten Sinne des 
Wortes) wider – und zwar in den Vit-
ralux-Glasfassaden der drei markanten 

→

Bauteile des Hotels, das auf rund 1.400 m 
Höhe über dem Ort thront. 

MARKANTES ERSCHEINUNGSBILD
Das Berghotel wurde bereits in den 
1970er-Jahren errichtet. In den darauffol-
genden Jahrzehnten wurden immer wie-
der Erweiterungen und Anpassungen vor-
genommen. Um den Betrieb von Grund 
auf zu modernisieren und zukunftsfit zu 
machen, sollte die in die Jahre gekomme-
ne Hotelarchitektur mit Satteldach und 
Türmchen einer klaren Formensprache 
und unverwechselbarem Unternehmens-
konzept weichen. Das Architekturbüro 
mutschlechner & bucci aus Bruneck/Ste-
gen zeichnet für die entsprechende →
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lich. Architekt Marco Bucci erklärt dazu: 

„Die Auftraggeber:innen wollten bewusst 
ein neues, markantes Erscheinungsbild 
schaffen. Die Entscheidung, dabei auf 
Holz zu setzen, war schnell getroffen. Da-
nach hatten wir das volle Vertrauen und 
freie Hand.“

VISUALISIERUNG ALS  
ENTSCHEIDUNGSHILFE
Ziel war es, das Gebäude trotz seiner Grö-
ße leicht wirken zu lassen. Das Architek-
turbüro hat sich dazu auf wenige, dafür 
markante Elemente beschränkt. Die kla-
ren Formen der Hotelfront zitieren einer-
seits den klassischen Baustil der Region, 
andererseits auch die umgebenden Berg-

gipfel der Dolomiten. Der Naturbaustoff 
Holz vermittelt dabei Naturnähe und Ge-
mütlichkeit. „Das ‚Zirm‘, die Dialektform 
von ‚Zirbe‘, geht keinerlei Kompromisse 
ein. Sogar die Holzschalung der Fronten 
ist zur Gänze aus Zirbenholz gefertigt und 
mit Koralan Holzöl Spezial der Kurt Ober-
meier GmbH als Witterungsschutz behan-
delt“, berichtet Marco Bucci von der Pla-
nungsphase. Ursprünglich war geplant, 
das Holz mit dunkler Farbe zu lasieren. 
Entsprechende Visualisierungen der Süd-
tiroler Agentur Monsisi haben allerdings 
sowohl die Auftraggeber:innen als auch 
die Architekten davon überzeugt, die ers-
te Idee zu überdenken und sich stattdes-
sen für eine helle und naturbelassene 
Oberflächenvariante zu entscheiden.

→

→

STATISCHE HERAUSFORDERUNGEN 
UND LÖSUNGEN
Es gab aber auch eine Reihe konstruktiver 
Gründe, sich in den Obergeschossen des 
Hotels für die Holzbauweise zu entschei-
den. Denn beim Umbau und der Nutzung 
des vorhandenen Baubestands stößt man 
schnell an die Grenzen der Statik. Das 
vergleichsweise geringere Gewicht von 
Holz als Baumaterial hat es möglich ge-
macht, die gestalterischen Vorgaben 
wunschgemäß umzusetzen. Die sichtba-
ren Bauteile aus Holz – Fassade sowie Gie-
bel- und Dachkonstruktion – sind auch 

„hinter den Kulissen“ tatsächlich in Holz-
bauweise ausgeführt. Für die weiten Aus-
kragungen der Balkone wurde vom 
IPM-Ingenieurbüro eine spezielle Sta-
tiklösung entwickelt. Anstatt den Über-
hang nach unten hin abzustützen, wird 
die Belastung mittels Zugelementen nach 
oben hin in die starkdimensionierten Bu-
chenholzleimbinder des Daches ge-
spannt. Marco Bucci fasst zusammen: 

„Auf diese Weise nutzen wir die Vorteile 
des Naturbaustoffs Holz, um auch bei ei-
nem Projekt dieser Dimension architekto-
nische und ästhetische Leichtigkeit zu 
vermitteln.“

NACHHALTIGE, REGIONALE  
WERTSCHÖPFUNG
Selbstverständlich spielen auch Regiona-
lität und Nachhaltigkeit eine wesentliche 
Rolle. Die Tragstruktur des neu errichte-
ten Aufbaus besteht aus 105 m3 Baubuche 
sowie 123 m3 Brettschichtholz in Fichte. 
Für die Fassadenflächen und Untersich-
ten der Aufstockung wurden rund   
1.650 m2 Zirbenholz verbaut. Das Holz 

1 Die markanten Formen der 
Zirbenfassade spiegeln einerseits die 
Giebel traditionell errichteter Häuser, 
andererseits auch die Gipfel der 
umliegenden Bergwelt wider.

2 Anstatt das Gewicht der 
auskragenden Balkonstrukturen nach 
unten hin abzustützen, wird die Masse 
mittels Zugelementen nach oben hin in 
die Dachkonstruktion gespannt. Hier 
spielen die Buchenholzleimbinder ihre 
Stärke voll aus.

1

SÜDANSICHT 1:100

SÜDANSICHT

2
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» Umbauten von 
Hotels dieser 
Größenordnung sind 
immer eine 
Herausforderung. 
Beim Baubestand 
weiß man nie, was 
einen erwartet und 
worauf man 
tatsächlich aufbauen 
kann. «
MARCO BUCCI (LI.) UND MARTIN MUTSCHLECHNER, 
ARCHITEKTURBÜRO MUTSCHLECHNER & BUCCI

Anzeige

Stark.
Wir machen Holz stark. 
Seit 1948.
Kurt Obermeier GmbH & Co. KG
57319 Bad Berleburg

Seit 75 Jahren sind wir im Holzschutz 
zu Hause. Deshalb wissen wir genau, 
was Holz stark macht, und was profes-
sionelle Anwender aus Handwerk und 
Industrie heute brauchen. Wertvolles 
Wissen, das in jedem unserer Produkte 
steckt: in unseren Naturölen, Farben, 
Lasuren, Wachsen und Grun dierungen, 
genauso wie in unseren Industriebe-
schichtungen und unseren Produkten 
für den bekämpfenden Holzschutz. Für 
starkes Holz, das lange schön bleibt.
www.kora-holzschutz.de

Wir machen Holz stark.

Wir machen Holz stark. 
Seit 1948.
Kurt Obermeier GmbH
57319 Bad Berleburg

Stark.

1-001-24_Anzeige_Holzmagazin_B215xH145mm_RZ.indd   11-001-24_Anzeige_Holzmagazin_B215xH145mm_RZ.indd   1 13.02.24   09:5313.02.24   09:53



18 HOLZMAGAZIN

stammt aus Wäldern der unmittelba-
ren Umgebung der Gemeinden Oberwie-
lenbach und Weißenbach und wurde von 
der Olanger Zimmerei Mutschlechner zu-
geschnitten, für die Verarbeitung vorbe-
reitet und vor Ort verbaut. Um den natür-
lichen, hellen Farbton des Holzes auf 
Dauer zu gewährleisten, muss die Be-
handlung der Zirbenfassade mit Holzöl 
regelmäßig aufgefrischt werden – schließ-
lich soll auch in Zukunft der „Zirben-Look“ 
das weithin sichtbare Aushängeschild des 
Berghotel Zirm sein.

ENGE ABSTIMMUNG ALS  
SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG
Für Architekt Marco Bucci ist die Realisie-
rung dieses Projekts ein Beweis, dass man 

→

alles schaffen kann, wenn man will – und 
wenn die Ansprechpartner:innen regio-
nal gut vernetzt sind: „Umbauten von Ho-
tels dieser Größenordnung sind immer ei-
ne Herausforderung. Schließlich weiß 
man beim Baubestand nie, was einen er-
wartet und worauf man tatsächlich auf-
bauen kann. Dazu kam, dass die Bauar-

beiten genau in die Corona-Zeit gefallen 
sind. Das hat die Materialbeschaffung, 
die Lieferungen und natürlich auch die 
Montage vor Ort deutlich erschwert. Vor-
teil war, dass dieses Projekt fast ein 
‚Heimspiel‘ war, sich die beteiligten Ge-
werke also unmittelbar austauschen und 
abstimmen konnten.“ //

Offene, lichtdurchflutete Hotelzimmer 
und Balkone. Die Materialien 
Zirbenholz und Glas sorgen für ein 
naturnahes Urlaubsfeeling auf rund 
1.600 m Seehöhe. 

FACHBEIRAT

Das Projekt illustriert 
eindrucksvoll den Mehrwert, 

der entsteht, wenn 
Architekt:innen „freie Hand“ 

bei der Gestaltung haben. 
Optisch ansprechend: der 

Übergang vom Innenraum zu 
den umlaufenden Balkonen. 

ARCHITEKTUR. BERGHOTEL

DATEN & FAKTEN

Auftraggeber:in Berghotel Zirm GmbH,  
Olang/Südtirol

Architektur/Bauleitung Architekturbüro Mutschlech-
ner-Bucci (Marco Bucci/Martin 
Mutschlechner)

Statik IPM-Ingenieurbüro
Holzbauunternehmen Zimmerei Mutschlechner GmbH
Baumeister Künig GmbH
Bauzeit Februar bis Juni 2020
Fassade 1.650 m2 Zirbenholz
Tragstruktur ca. 105 m3 Baubuche und 123 m3 

Leimholz/BSH Fichte, Stahl
Wärmeschutz Bestand neu: WDVS in Steinwolle 

(Brandschutzanforderungen);  
Neubau: Dämmung in Steinwolle 
(Brandschutzanforderungen)

Innenwände Neubau Massivholzelemente BSP,  
Trockenbau

Außenwände Neubau Massivholzelemente BSP,  
bereichsweise Holzständerwände

Fenster Bestand: Holzfenster; Neubau:  
vorgehängte, hinterlüftete Glas-
fassade, Alu-Fenster, Vitralux

Holz Zirbenholz aus einheimischen 
 Wäldern (Umkreis ca. 30 km)

Holzveredelung KORA® Holzschutz: Koralan® Holzöl 
Spezial UV Natur
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SYSTEMDEDTAILS / FASSADENSCHNITT
M. 1-10

Balkone /
Systemdetails / 
Fassadenschnitt
M. 1-10
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wolfsystem.at

Seit über 50 Jahren ist WOLF 
Ihr Holzbauspezialist für Hallen 
und Gebäude.

IM HOLZBAU!
STARK
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